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Die ๕ ท ท์ เท ิ ต แท ย des Pélterringens 
Zu Ende des vergangenen Jahrhunderts glaubte das 
Beltjudentum jhon nahe an der Schwelle der Welt- 
berridaft zu fein. Es famen im Sabre 1897 die 
führenden Juden der Welt in ก Sie 
beiloffen, den Weg zum Endsiel planmähig und mit 
allen verbrederifden Mitteln zu gehen. Sie verfaften 
das Programm zur endgültigen und reftlojen Grobe- 
tung ber Weltherrihaft. Es tft befannt unter dem 
Namen „Die Htontftifden Protokolle”. In 
biefem Programm beißt es: 

„Sobald ein nichtiüdiicher Staat es wagt. lid 
pesen und zu wenden, um ung auf unferem Wee 
jue Weltherrichaft Widerftand zu leilten, múfien 
wie in der Loge fein, feine Madibaen wm Kriege 
genen ihn au veranlaflen. Eollten aber auch die 
Nachbarn gemeiniame &ache mit ihm machen, fo 
müflen wir den Welttries entfefiein.” 


Das Land, das dem Weltjudentum Widerftand lei⸗ 
flete, mar Deutidland. Es war eine Monardie, ed war 
feine Juben» und Freimaurerrepubli?. Das Meltiuden» 
tum entfeffelte barum gegen Deutfdland ben Weltfrieg. 


Der Wille Allindas 


Rod während des Krieges ſchrieb ber Jude Walter 
Rathenan, der fpútere republifanifde Wußenminifter, 
bie Worte nieder: 


„Menn am Ende dieles Mrieges der Ralfer 
auf weißen Rollen als Sieger burch das Bran- 
dendurger Zor ziehen würde, dann hätte die Welt- 
geichichte ihren Einn verloren.” 
— — EEE — 
AAA ANDA iners Zot 
Echändung, Abtreibung, Mord! 
Schwarze Muttergottes 
—— hd Hudenbans$ Der Jude ftedt im Hintergrund Hegt brave Bolter in den Zod 
| find geifert fido fein Schandmaul wund, find weidet fih an ihrer Rot. 


Verlag: Der Stürmer, Julius Streicher, Nürnberg, Piennem 
19, Nürmberp f, 
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Die Juden sind unser Unglück! 








Das ijt der Jude 


Frontfoldaten Ichildern ihre Evlebnifie 


Yu Dielen Tagen find beim Stürmer die eriten Briele 
von Prontioidaten eingegangen. Wir bitten alle 
Stürmerfreunde an ber Front, uns weis 
tere Berigte von Erlebuniffen mit polinis 
iden Juben afm. cingufenden, 


gum legten Male jhried, find ereig- 
ind Land gegangen. a id Yon mid 


Ichägen zu jenen qu gehören, bie vom erften Tage 
en an bem uns von Polen aufgezwungenen 
Mbwehrlampf teilnehmen... . Bolen ift vóllig von 
ห น verfeuót, ES wird daher gerade Did), lieber 
, interejjieren, mas deutſche Soldaten inzwiſchen 

mit polnifchen Juden erlebt haben. 

Unfer Truppenteil rüdte am 3. September bd. Y. in Z. 
en. Namen bes Ortes darf ich Dir Heute aus mili» 
Gründen nod nicht nennen.) Die beutiche und 
eingeftellte Bevölterung bes Ortes bereitete 
un einen begeifterten Empfang. Männer und 

auen, ja felbit Rinder berichteten uns, Tränen in ben 

gen, von bem Terror, unter bem fie früher zu leiben 

hatten, Am jhlimmften hatten es in dem Orte 

nigt bie Bolen, fonbern bie Juben getrie- 

Shon feit Monaten betätigten fie fish als Spigel 

de ober beutichfreundliche Einwohner 

ber Polizei. Dafür befamen fie einen Berräterlohn 

e Daat in gemeinfer Melle, Die Quben 
gemeinfter e. Die 

Bye — euch allen den Das è 

wagen follte, and nur einen Schritt 

magen.” Ein altes Jubenmweib 

gehört geihädhtet und dann in taujend 

geridnitten. 


benten, lieber Stürmer, in weld maf- 

i in Polen lebte. Aber nun 

das finite! Die Leute. erzählten uns nämlich 
4 bem Augenblid an, wo der Kanonendonner 
hören war, wurden bie Juden auf einmal eiga Unb 
beutihen Truppen immer näher náber 

waren bie gleichen Juben, bie bisher bie 


E 


TE 


Bevöllerung fo bebrüdt und bedroht Hatten, bie erften, 
bie Reißaus nahmen. Die Wut ber beutichen und 
polnischen Bevölkerung auf bie Juben ift eine ungeheuere. 
Sollte fic von biefen erbärmlichen- jübifchen Kreaturen 
einer noch im Orte zeigen, er würbe beftimmt von ben 
Voltamafíen gelyncht werden .... Der Vormarfch gebt 
weiter. Lieber Stürmer, Du wirft bald wieder von m 

hören. Wricdrid Ermer. 


Geichäft iit Geichäft 
Lieber Stürmer! 


u... MIA wir den polnifden Drt A. bejepten, batte 
i folgendes Erlebnió. Ein polnijder Jude fam in 
unfer Quartier, Er bot und Wäfhheftüde zum Rauf an. 
Wir intereffierten und näher für diefen gefhaftstidti« 
gen Ganjierer, vor allem um feitzuitellen, woher er die 
Ware hatte, die er und verfaufen wollte. Ju wenigen 
Stunden war dad Nätiel gelójt, Zwei von und gefan- 
gene polnische Soldaten beftätigten uns, Dak der Jude 
die Waren and der Sammer cines polnifen Regis 
mento geftoblen hatte...» 

Ja, lieber Stürmer, fo ift der Gude. Er mat 
and allem ein Geihäft. 


Ewaln Milles, 


Echmusiger als ein Zier! 


Lieber Stürmer! 


lefe Dich mm [hon feit vielen Jahren und habe 
burd) Dich bie Yubenfrage fennen gelernt. Eins aber 
konnte ich früher nicht fo recht glauben: 
rungen über bie flanbalöjen Suflánde in jübiichen 
nungen. ... 

Ach bin mm Schon 5 Tage mit ben beutfchen Truppen 
in Polen. Wir hatten aud) fo manden Häuferlampf 
beftehen. Auf diefe Weife famen wir aud in bie Wo 
mingen vom polnifhen Juden, Was ich Bier ge 
fehen und erlebt habe, tam ich nicht fhilbern. ES feb 
mir wirklich bazu bie Worte. Ja, lieber ง . Du 
RI bem Tier. 


Was wie nicht vergessen dürfen 


| Mee bat im Melttriege Deutichland an die Feinde verraten? 


Der Fude Rathenau 


Mer bat während des Weltirieges Hesicheiften in Deutichland geichrieben? 


Der Aude Dr, Wilhelm Editein 


Mee bat die Meuterei des Babes 1918 entfeflelt? 


Mor hat während des Welttrieges das Bolt 


— 


Der Jude Kosmanowiti (Eisner) 


aufgeputicht ? 
Die Füdin_Nola Luremburg 


qe bot während des Srieges militácifdhe Gebeimnific verraten und dale 
von England riefige Summen befommen? = A Levi 
Der Hude Paul Levi 


Ber bat die Inflation (Geldentwertung) gemacht? 


Der Gude De. Hilferding 


Mer will, dab auch in dielem Sample Deutichland vernichtet würde? 


Ulle guden! 
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Sn ben jdifjen Wohmmgen m Polen, bie if betraf, 
herrjchte eine Luft, bağ man das Tajdentud vor die Naje 
halten mußte. ES ift nicht übertrieben, wenn ich fage, daß 
ber Dred auf ben Möbelftüden finger did herumgelegen 
it. Und erft bas Ungeziefer! Wenn man da eime 
Wand betrachtete, ba wimmelte es nur fo vor Wanzen. 
Wer fidh länger in einem ſolchen Raum aufhielt, belam 
unweigerlich Saute. Sn den Löchern bes gertretenen Fup- 
boben3 trabbelten eflige Schaben und anderes linge refer 
herum. Als ich bie Räume verlieh, judte eg mid am 
angen Körper und ich glaubte fon, mit Ungegiefer bes 
battet zu fein...» — A Suey: 
A Das jübtfche Bot müßte mit Stumpf und Stiel 
Sgerottet werben. Dann wäre aud in Polen bie Un» 
ezieferplage mit einem Schlage ver|djwunden. - - 


Karl Friedrich. 


Juden | ต์ พ่ อ ชี อ ท aus dem Hinterhalt 
Lieber Etürmer! 


... Oh habe die ฟิ น อ อ ก nie in meinem Leben 
leiden mögen. &eit ich aber mit der Armee in 
Bolen weile, hajle ich biele erbärmliche feige 
Bent. In K. wurden wie mehrmals von Haufern 
aus beichoflen. Und wer waren dieje binter- 
hältigen gemeinen Deftien? ES waren Auden, 
die aus dem Hinterhalt auf und feuerten... 

Die Juden gehören vernichtet...» 

Mos Haller, 


เณ ๒ ๓ e 


Brärmer-Archie 
„Nu kommt für und tuleber & gute Zeit“ 


Der Zube glaubt fich über ขอ ม Rrieg frener gu Finnen 
und reibt fich fchmungelub die Hände 


e et. re 
Un die Stürmerlefer! 


Polen ift das veriudetite Land der Welt, 
ซิ ใด ย อ ร ย Fünf Millionen feiner Einwohner 
find Juden, Stürmerlefer! ๕ ถ่ ท ก ั | den Sol 
daten an die Front den Stürmer! Se liefert 
ihnen wertvolles Aufflärungsmaterial in der 
Fudenfrage. Laft Euch von Euren Soldaten 
im Often berichten, wie es die Huden dort 
teeiben, Sendet diefe Berichte dem Stürmer 
ein, Mie werden fie dem ganzen deutichen 
Bolt übermitteln, 

Die Etüiemerfcheiftleitung. 
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